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rotz der Einfachheit der Formen sind die Modeneuheiten
für die Herbst - und Winterfaison doch ungcmcin zahl-
reich , Das Cape bleibt für Damen jeder Altersstufe be¬

stehen , hat aber meist einen anliegenden Rücken , mit Ausnahme
der aus Velours du Nord angesertigtcn , die aber jetzt weniger
faltenreich und meist mit schöner , das Cape bis auf einen mehr
oder minder breiten Rand bedeckenden Passementcricverschnü-
rung versehen sind . Ebenso elegant sind Capes
aus Velours mit Tuchapplikation oder aus Rips-
ottoman mit Sammetapplikation , die sich in
großen , edlen Linien über den Grund zieht.
Einfachere Capes für ältere Damen bestehen aus
schwarzem Tuch mit mehr oder minder reicher
Verschnürung oder aus einem Phantasicstoff , der
jede Garnitur entbehren kann . Alle diese Capes
haben schwarzes , wattiertes Scidcnfutter und
einen breiten Sturmkragen aus Skunks , Astra¬
chan , Brcitschwanz , Persianer , dunklem Zobel
u , s , w . Zuweilen sind sie auch mit einer passen¬
den , nicht zu breiten Pelzumrandnng versehen,

Schöne schwarze Seidenkrepons erscheinen
in neuen Blustern und bilden , mit dunklem Pelz-
Werk besetzt , elegante und kleidsame , namentlich
von älteren Damen gern getragene Capes , Für
jüngere Damen sieht man Capes in Dunkelrot,
Blau , Grün , Braun u , s, w , mit überreicher,
reliefartiger , schwarzer Soutachierung , durch die
der farbige Grund hindurchschimmert . Einfachere
Capes sind bald mehr , bald weniger breit bor¬
dürenartig durchsteppt.

Ueber die sogenannten kurzen „ englischen
Capes " für junge Damen haben wir schon in
der vorletzten Nummer berichtet , Sie werden für
die kalte Jahreszeit häufig mit Pclzsutter ver¬
sehen , zu welchem namentlich die Wamme des
sibirischen Eichhörnchens verwendet wird.

Zu den Neuheiten für jüngere Damen ge¬
hören Blusenpaletots (siehe Abb , Nr , 21 ) aus
hellfarbigem oder schwarzem Tuch mit breitem
Mediciskragcn , die ein - oder zweireihig mit
schönen Perlmutterknöpfen geschlossen werden , Sie
haben kurze , rund geschnittene Schößchcn und wer¬
den durch einen Gürtel zusammengehalten , Ihre
Verzierung besteht in Litzen , Verschnürungcn,
Applikationen , Steppereien und aufgesetzten Stoff¬
streifen , Häufig haben sie vorn mit Pelz be¬
kleidete Aufschläge oder am Kragen und Gürtel , der
dann auch aus Band besteht , volle Bandschlcifen,
Daneben bleibt der kleidsame , kurze und knapp
anschließende Paletot für die jüngere Damenwelt
bestehen ; er wird in denselben Farben und mit
den gleichen Verzierungen wie die Capes gear¬
beitet , doch scheint die Mode sich bei diesen mehr
den neutralen Farben zuzuneigen.

Der lange Paletot tritt jetzt entschieden
zurück . Man sieht ihn nur noch vereinzelt unter
dem Namen „ Ulster "

, aus hellen , gelblichen
Tuchstoffen mit mehreren abgestuften , glatten
Pelerinen und hohem Mediciskragcn , sowie mit
breiten Pelzkragen und -Ausschlägen gearbeitet.

Eine aparte Neuheit sind dreiviertel lange
Mäntel in loser Sackform , die hauptsächlich in
hellen Farben wie Beige und Sandfarben auf¬
treten , Sie werden aber voraussichtlich nur
einen kleinen Kreis finden , der sich für sie be¬
geistert , da sie nicht kleidsam sind und nur die
bequeme , lose Form für sich haben.

Einfachere lange Abendmäntel werden in
Nadform aus weichen , starken Wollcnstoffen mit
karierter Rückseite , aus Phantasiegewebcn u , dergl,
angefertigt . Elegantere Abendmäntcl arbeitet man
vielfach in Empiresonn , sowie mit Watteausalte
und weiten Aermcln aus Tuch und Himalaja-
stofs in allen erdenklichen Farben und mit schönem,
wattiertem Atlassutter ; ganz elegante aus Seide,
Der breite Sturmkragen aus Pelz , Stoff oder
Sammet fehlt an keinem Mantel,

Ein wunderschöner Mantel , ein Meister¬
werk der Farbcnzusainmenstellung , besteht aus
zartrosa Seide und ist mit Volants aus weißer,
rosa und seegrüner Seidengaze , sowie mit herr¬

sällt in losen Falten von einem Sattel herab und wird durch
einen auch für sich allein als Sortie zu benutzenden Kragen
vervollständigt , der überreich mit Goldstickerei und Gazevolants
verziert ist und mit einem breiten Sturmkragen abschließt,

Kapotten und Toqueformen werden jetzt sehr klein ge¬
tragen ; die letzteren vielfach mit vollen Sammctpufsen um¬
geben , wodurch sie etwas größer erscheinen . Den wesentlichsten
Schmuck der Hüte bilden Straußfedern entweder in einer Fülle
kleiner Köpfe oder in mehreren größeren , ausrecht stehenden
Federn mit übernickenden Köpsen , Phantasieblumen aus schat¬

tiert bemaltem Sammet bilden ost eine Ergän¬
zung für die Federgarnitur , Außer den Strauß-
sedern werden auch Reiher - und Paradiesvogel¬
federn , sowie Phantasiefederu aller Art , bald in
ihren naturlichen Farben und Zeichnungen , bald
kunstvoll gesärbt und bemalt verwendet . Ebenso
werden Rosetten und Schleifen aus Sammet,
Seide , Band , Gaze u , s, w , vielfach zum Schmuck
sür die Hüte gewühlt . Volle Rosetten bringt
man besonders gern unterhalb der aufgeschlagenen
Krempe , unmittelbar am Haar , an , was sehr
kleidsam ist . Statt der Rosetten verarbeitet man
für diesen Zweck auch Tuffs aus kleinen Federn
oder Sammetblumcn ohne Laub,

Als Hauptmodefarben für Herbst - und Winter¬
hüte dürfen Rotlila und Grün gelten , doch wer¬
den auch andre Farben , wie Blau oder Braun,
gewählt . Nur Not , das im Sommer so außer¬
ordentlich viel getragen wurde , tritt jetzt zurück
und kommt fast nur bei Hüten für ganz junge
Mädchen vor , Perlen und Pailletten , besonders
aber Pelzgarnituren iverden gern sür elegante
Hüte verwendet , und so kommt es , daß die beiden
heterogensten Dinge , Pelzwerk und dustige
Spitzen , jetzt den Hüten und Halsgarnituren
einen besonderen Reiz verleihen.

Kleine Colliers , Rüschen und Kragen aus
Pelz , mit Spitze und Bandschleifen verziert,
spielen eine ziemlich bedeutende Rolle unter den
Modeneuheiten und werden schon im Herbst sehr
viel getragen . Jeder Kragen und jedes Collier
sollen durch geschickte Znsammenstellung eine neue,
interessante Idee zum Ausdruck bringen und sich
möglichst der Eigenart der Trägerinnen anpassen.
Sehr geschmackvoll ist z , B , ein runder , mäßig
großer Kragen aus Zobelpelz , der von breiter,
stark gekränster , milchweißer Spitze umrandet ist.
An dem breiten Mediciskragcn bildet die Spitze
vorn ein volles Jabot , Spitze und breites , grau
und weiß gestreiftes Seidenbaud bildet die reiche
Garnitur eines Colliers aus Chinchilla , das an
den stolaartigen Pelzenden oben und unten mit
flotten Schleifen abschließt (siehe Abb , Nr , 47 ) ,
Prächtig ist anch eine Rüsche aus Hermelin , reich
mit Schwänzchen und mit Rosetten aus türkis¬
blauem Seidenband , sowie mit feinen , gelblichen
Spitzen ausgestattet , das ausgezeichnet für junge
Damen paßt.

Sehr hübsch und kleidsam sind serner kleine
Jäckchen aus Pelz , wie Breitschwanz , Astrachan
u , dergl, , an denen vorn große , mit weißem
Moirä und Spitze bedeckte Ausschlägc zurückge¬
schlagen sind (siehe Abb , Nr , 27 ) , während sie an
kühleren Tagen , übcreinandertrctend , mit Knebel-
knöpsen geschlossen werden . Man hat die Jäck¬
chen selbstverständlich in den verschiedensten
Arten , z , B , auch zweireihig geschlossen mit Auf¬
schlägen und Sturmkragen aus Chinchillapelz,
sowie mit weiten , glockenartigen Aermeln und
mit Wcstcnteilen aus weißem Atlas mit Spitzen¬
garnitur,

Eine hübsche Handschuhneuhcit ist der soge¬
nannte „ venezianische Handschuh " , Er besteht aus
sammetartig gegerbtem , schwedischem Leder von
außerordentlicher Weichheit und hat auf dem
Handrücken abstechende , in zwei Farben ausge¬
führte Ziernähte , Geschlossen wird er mittelst
reizvoll bemalter Rokokoknöpse , Man hat diese
Handschuhe in schönen , hellen Farben wie Rosa,
Hellgrün , Lila und in all den beliebten gelb-
bräunlichen Tönen , Eine vortreffliche Eigenschaft
des Handschuhs ist die , daß er sehr leicht durch
Benzin zu reinigen ist , sodaß jede Dame diese
Arbeit selbst auszuführen vermag , S . v , B,

licher Chenillcstickerei verziert , Seegrünes Scidcnfutter und
ein sehr volles , vorn bis zum untern Rand herniederrieseln¬
des Gazejabot iu den drei genannten Farben erhöht die
Wirkung,

Ganz besonders kostbar ist z , B , ein aus dem Atelier von
Hcrrmann Gerson hervorgcgangener , für die deutsche Kaiserin
bestimmter Mantel aus weißem Seidenrips mit wunderschöner
Goldstickerei , die in leichten Ranken vorn und hinten zu beiden
Seiten emporsteigt und den Mantel oberhalb eines breiten,
mit Spitze verzierten Gazevolants umrandet . Der Mantel
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Nr . 2 und 6. Decke mit eingesetzten
Figuren und Spitze in Häkelarbeit.

(Abkürzungen siehe letzte Seite .)

Der hübschen, aus weißem Leinenkrepp
gesertigten Decke sind , wie ersichtlich, eine
Bordüre bildend , abwechselnd runde und vier¬
eckige gehäkelte Figuren eingesägt ; der Außen¬
rand der Decke , die in jeder beliebigen Größe
hergestellt werden kann , ist mit einer gleichen,
etwa 5 Cent , breiten Spitze (siehe auch Abb.
Nr . 6) umgeben . Die Häkelarbeit wird mit
drelliertem Garn Nr . SV nach Belieben weiß
oder farbig ausgesührt . Zur Herstellung der
Spitze häkelt man zunächst je 2 der größeren
Blt . mit dem dazwischen liegenden kleineren
Blt . und der Sternfigur im Zusammenhang
wie folgt : 14 Lm ., 1 s. M ., 1 h . St ., 3 St .,
4 dpt . St ., 2  St ., 1 h . St . und 1 s. K.  in
die 13 . bis 1 . Lm ., dann rings um das Blt.
stets 1 f . M . um jede M ., doch in die übg.
Lm . an der Spitze des Blt.  5  s.  M.  und,
wie ersichtlich, nach jeder 4 . s . M . , 1 P . aus
s Lm . und 1 f . K in die letzte s. M . — Im
Anschluß hieran wird das  2.  Blt . ebenso
ausgeführt , doch schlingt man statt des 1 . P .,
dem letzten P.  des vorigen Blt . an (stets der
Mittelmasche ) und arbeitet statt des 2 . P . ,
3 Lm ., dem nächsten P . des vorigen Blt.
ang ., dann für 1 kleines Blt . 9 Lm ., 4 f
M ., 1 h . St ., 1 St ., 2 dpt . St ., 1 St ., 1
h . St . und 1 f . K . in die 8 . bis 1 . Lm .,
hierauf S s. M . um die nächsten S Anschlagm .,
3 Lm ., dem solgenden P . des 1 . Blt . ang .,
16 Lm ., die Nadel nach rechts führend , der
6 . dieser ! 6Lm . ang . , 2 f . M . um die Run¬
dung , 3 Lm ., dem nächsten P . des i . Blt.
ang ., 3 Lm ., 1 f . K . in die letzte f . M .,
6mal abw . 2 f . M . um die Rundung , für
1 P . 7 Lm . und 1 f . K . in die letzte s. M .,
dann 2 f . M . um die Rundung , 1 f . K . in

Xr.  6. ?sil äer gokeölslteu Sxitrs  2ur  Leck « Xr . 2.
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Nr . 3 und 4. Moderner Pattenkragen.
Häkelarbeit.

(Abkürzungensiehe letzte Seite .)

Außerordentlich hübsch und apart ist der aus sechs
Patten bestehende Kragen in irischer Häkelarbeit , dessen
schönes , kräftiges Muster bei verhältnismäßig einfacher
Ausführung die Wirkung einer wertvollen Spitze erzielt.
Zur Herstellung des Kragens , der in ein etwa 4 (/, Cent,
breites Batistbündchen gefaßt ist , arbeitet man mit wei¬
ßem Hauschildschem Garn Nr . 60 für eine aus ring - und
blattförmigen Figuren bestehende Patte (siehe auch Abb.
Nr . 4 ), mit dem mittleren Ng . beginnend , um 12 zur
Nundung geschlossene Lm ., 1 . Tour : 26 f . M . ; zuletzt
1 f . K . in die 1 . s. M . — 2 . Tour : 6 Lm ., I2mal
abw . 1 St . um die zweitfolgende f . M ., 3 Lm . ; zuletzt
1 f . K . in die 3 . der 6 Lm . — 3 . Tour : Stets 4 f.
M . um die nächsten 3 Lm . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 f.
M . — 4 . Tour : Für 1 breites Blt . 7 Lm ., 5 M . übg .,
1 dreif. St . um die nächste f . M ., 7 Lm ., 2 vierf. , durch
5 Lm . getrennte St . um die zuletzt verwendete f . M ., 7
Lm ., 1 dreif. St . um die gleiche f . M ., 7 Lm., 5 M.
übg ., s- 1 f . M . um die nächste f . M ., dann die Arb.

gew . , um jeden Lm .-B . 11 , um den mittleren B . jedoch
nur 9 f . M ., zuletzt 1 f . K . um die bereits verwendete
f . M . des Rg . ; die Arb . gew ., 1 M . übg ., 1 f . M . in
das Hintere Glied jeder M ., doch an den Ticfeneinschnit-
ten 2 M . übg . und in die Mittelm . der Blattspitze 5 f.
M ., zuletzt der f . M . ang ., um welche bereits 1 f . M.
gearbeitet wurde ch; hierauf für 1 kleines Blt . 7 Lm ., 2
durch 5 Lm getrennte vierf . St . um die viertnächste f.
M ., 7 Lm ., 3 M . übg , dann von s- bis st wiederholt.
Hierauf für 1 langes Blt . 7 Lm ., 3 M . übg . , 1 fllnff
St . um die nächste M ., 2mal abw . 7 Lm ., 1 fünff . St.
um das 3 . Glied der vorigen fünff . St ., dann 5 Lm ., 1
dreif. St . in die vorige St . wie zuvor , 5 Lm ., 3mal
abw . 1 dpt . St in das bereits verwendete Glied der
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die Lm . der Rundung , welcher zuerst ang . wurde, 2mal
abw . 2 Lm ., 1 s. K . in die drittnächste M . , hierauf 2
Lm ., 1 f . K . in die letzte f . M . des kleinen Blt ., dann
rings um das Blt . stets 1 f . M . um jede M ., doch in
die M . an der Spitze des Blt . 3 f . M ., und nach jeder
5 . f . M ., 1 P . wie bei dem großen Blt . ; zuletzt 1 f.
K . in das nächste P . des 1 . Blt ., 2 Lm ., 1 f . K . in die
letzte s. M . des 2 . Blt ., 4 f . M . um die 4 nächsten
M ., 3 Lm ., dem nächsten P . des kleinen Blt . ang ., 5
Lm ., 1 f . K . in dasselbe P . , 2 Lm ., 1 f . K . in die
letzte f . M . des 2 . Blt ., und nun dieses in der Weise
wie das 1 . Blt . mit f . M . begrenzt ; statt der letzten f.
M jedoch 1 f . K.

In dieser Weise stellt man eine erforderliche An¬
zahl Figuren her und schlingt hierbei an dem 1 . Blt.
die 3 Lm . des 3 . und 4 . P ., den korrespondierenden P .

'

des 2 . Blt . der vorigen Figur , sowie das 1 . der 6 P.
des Sternes nach Abb . an . — Für die Ecke schlingt
man bei dem 1 . großen Blt . statt des ersten P ., dem
letzten P . der vorigen Figur an , häkelt statt des 2 . P .,
3 Lm ., dem nächsten P . ang ., dann 1 großes Blt . wie
zuvor , hierbei das 1 . P . dem solgenden P . der vorigen
Figur ang ., und statt des 2 . P ., 3 Lm ., 1 St . um die
letzten einander ang . P ., 14 Lm ., für 1 Stern der 4.
Lm . ang . und nun diesen, sowie das Blt . mit Berück¬
sichtigung der Abb. vollendet ; bei dem folgenden Stern
ist vor dem Anschlingen des 1 . P ., 1 St . in die letz¬
ten ang . P . zu häkeln. — Zuletzt wird die Figurcnreihe
entsprechend zur Rundung geschlossen und dann mit
einigen Touren in der Runde begrenzt. Hierfür häkelt
man am Jnneurande , jede Tour dem Muster gemäß
mit 1 f . K . schließend , und an den Ecken stets nach
Abb . arbeitend , 1 . Tour : * 2 zus . zuzuschürzende St.
in die 2 nächsten großen Blattspitzen, 5 Lm ., 1 St . um
das folgende P ., S Lm ., nach Abb. 4 dpt . (nach Er¬
fordernis auch dreif .) zus . zuzuschürzende St . um das
letzte und um die 3 nächsten P ., S Lm ., 1 St . um das
zuletzt verwendete P ., S Lm ., vom * wiederholt . —
2 . Tour : 1 s. M . in jede M . — 3 . Tour : 3 Lm .,
1 St . um die drittnächste M ., stets abw . 2 Lm ., 2 zus.
zuzuschürzende St . um die zuletzt verwendete und um

Xr . 2 . Lecke mit eingosetrten Lignren nnü Sxitre in Xäkelarvsit.
(Hisrsu Nr 6.)

die drittfolgende M . — 4 . Tour : Wie die
2 . Tour . — 5 . Tour : Am untern Rande,
nach Abb. eine Picottour.

Für die viereckigen Figuren der Decke
häkelt man um 7 zur Rundung geschlossene
Lm ., 1 . Tour : 12 f . M . ; zuletzt wie in
jeder Tour dem Muster gemäß 1 f . K . —
2 . Tour : 7 Lm ., ilmal abw . 1 dpt . St.
um die folgende M ., 3 Lm . — 3 . Tour:
Um jeden Lm .-B . 3 f . M ., 1 P . und 2 f.
M . — 4 . Tour : Mit neuem Faden ,

* 1 f.
M . um das nächste P ., S Lm ., 1 f . M . um
das folgende P ., 5 Lm ., 2 durch S Lm . ge¬
trennte dpt . St . um das nächste P ., 5 Lm .,
vom * wiederholt . — 5 . bis 7 . Tour:
Wie die 2 . bis 4 . Tour am Jnnenrande der
Spitze , doch in der 5 . und 7 . Tour in jede
Eckmasche 3 f . M ., in der 6 . Tour um die
M . vor der Ecke 1 St ., dann 2 Lm ., 1 St.
um die Eckmasche , 2 Lm . und 2 zus . zuzu¬
schürzendeSt . um dieselbe und um die dritt¬
nächste M.

Zur Herstellung der runden Figuren
schließt man 8 Lm . zur Rundung , arbeitet
um diese * 2 f . M ., 12 Lm ., dann aus
den letzten 9 Lm . 1 kleines Blt . wie bei
der Spitze (nach je ö f . M ., 1 P .i , hierauf
2 Lm . , 1 f . K . in die nächste f . M ., Smal
vom * wiederholt , doch das 1 . P . jedes
Blt ., dem letzten P . ang . und dazwischen 1
P . aus S Lm . ; das letzte Blt . wird ent¬
sprechend mit dem 1 . Blt . verbunden und
dann ringsum wie folgt gehäkelt , 1 . Tour:
* 1 f. M . um das P . des nächsten Blt ., S Lm .,
2 durch 5 Lm . getrennte dpt . St . um das
folgende P ., 5 Lm ., vom * wiederholt . —
2 . bis 4 . Tour : Wie die 2 . bis 4 . Tour
der Spitze , doch in der 3 . Tour stets statt
2 Lm ., 3 Lm . — Zum Einfügen der Fi¬

guren hat man
den Fond den
Konturen gemäß

mit feinem
Spitzengarn

möglichstunsicht¬
bar zu languet-
tieren , den Stoff
entsprechendfort¬
zuschneiden und
die Figuren dann
einzunähen.

Xr . 7 . leil äer Stickerei 2am Oaräineiiarrangement Xr . 13.
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Xr . S . Hocker mit gestickter Lecks . (Hisr - u ttr 40 .)
Ilustsrvorlaxsri : ü-üelcs . d . Lolmittniustsr -LoAeiis, Nr . XVI , I 'iF . 109 und 110.



M . 37 . 1 . Oktober 1897 . 43 . Jahrgang .) Ner La ?ar. 439

nächsten 3 sünsf . St ., 7 Lm . , dann 3 M . übg . und von
bis 1- wiederholt , doch um die 5 Lm . an der Spitze nur
je 6 f . M . und 1 s . M . um die dazwischen befindliche dreif.
St . Ein kleines , sowie ein breites Blt . vollenden die Fi¬
gur . Außerdem sind noch 2 Rg . erforderlich , die man nach
Abb . den untern Blt . der Figur anschlingt . — In dieser
Weise stellt man noch 5 Figuren her und häkelt dann für
den äußeren Abschluß am obern Rande , I . Tour : 10 Lm .,

1 f. M.  um die Mitteln «. des nächsten breiten Blt ., 7
Lm ., 1 f . M . um die Mittelin . des nächsten B ., 7 Lm . ft,
2 zus . zuzuschürzende dpt . St . nach Abb . um die 2 folgen¬
den B . Z , von bis zurückgehend , dann nach 16 Lm.
noch 5mal vom ersten wiederholt ; zuletzt statt 16 , nur
11 Lm . — Im Anschluß hieran häkelt man um den
Außenrand der Patten , 2 . Tour : Die nächste Lm . übg .,
10 f . K . in die nächsten 10 Lm ., von bis Z der 1 . Tour
wiederholt , dann 7 Lm ., 1 f . M . um die Spitze des näch¬
sten Blt . und nach Abb . 7 Lm ., 1 f . M ., 7 Lm ., 1 St,
7 Lm . , 1 dpt . St ., 7 Lm ., 2 dreif . zus . zuzuschürzende St .,
7 Lm ., 1 f . M . um die Spitze des langen Blt . und nun
entsprechend zurückgehend , dann noch Smal vom Beginn
wiederholt , doch statt 10 f . K ., stets 16 f. K . und am
Schluß der letzten Patte dem Beginn entsprechend . — 3.
Tour : Am obern Rande , 1 Lm ., 1 s. M.  in jede  M . —

Xr . 11 . Xleiä mit Kursor lallt « uuck 1-itssugg .ruitur.

4 Tour : Um den Außenrand der Patten , 1 Lm .,
0 f . M . in die nächsten 0 M ., dann um jeden Lm .-
B . 10 , um die Eckbogen je 11 f . M ., sowie zwischen
den Patten 14 f . M . in die 14 mittleren s. K —
S . Tour : Die Arb . gew ., 1 Lm ., 1 f . M . in das

Hintere Glied jeder M ., doch an den Tiefeneinschnit¬
ten 2 M übg . und in jede Eckmasche 5 f . M . ; am
Schluß 8 f . M . — 6 . Tour : Die Arb . gew ., 1
Lm ., dann in die hintern M .-Glieder arbeitend , 3

f . M . in die nächsten 3 M ., 1 P . aus 5 Lm . und
1 s. M . in die vorige f . M ., 3 f . M . in die fol¬
genden 3 M .,

^ für 1 P .-B . 9 Lm . und , die Nadel
nach rechts führend , der 1 . f . M . am Beginn ang .,
12 f . M . um den B . und dabei nach der 3 ., 6 . und
3 . f . M . 1 P ., dann 1 s. M . in die nächste M ., 2
M . übg ., 12 f . M . in die folgenden 12 M ., 1 P .,
4 f . M . in die nächsten 4 M ., vom * wiederholt,
doch die P .-B . stets der 4 . M . vor dem letzten P.
ang . und nach jedem P .-B . nur 7 s. M . ; außer¬
dem hat man nach Abb . an den Tiefeneinschnitten
den P . anzuschlingen und in jede Eckmasche 2 f . M.

zu arbeiten , sowie daselbst für den B . 12 Lm ., 16

s. M . und nach der 4 ., 8 . und 12 . f . M . 1 P . zu
häkeln ; nach dem letzten P .-B . vor dem Tiesenein-
schnitt 7 f . M ., 2 M . übg ., 5 f . M ., 1 P ., 4 f . M .,
1 nach Abb . anzuschlingenden P . -B ., 1 s. M ., 2 M.

übg . und dann wie zuvor . — Zuletzt am obern
Rande von der linken Seite aus , 7 . und 8 . Tour:
Hin - und zurückgehend , 1 f . M . in das Hintere Glied
jeder  M. — 9 . Tour : Hingehend , stets abw . 1 dpt.
St . in die nächste M ., 2 Lm ., 2 M . übg.

t?5,787Z

Nr. 5 uild 40 . Hocker mit gestickter Necke.
Mustervorlagen : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XVI , Fig . 109

und 110.

Den einfachen , hellpoliertcn Hocker schmückt eine hübsche,
gestickte Decke aus terracottafarbenem , nordischem Javastoff,
welche dem gepolsterten , 37 Cent , langen , 33 Cent , breiten

Sitz vorn und hinten als gerader Teil , an den Seiten als

Zacke überhängt . Für die Decke ist ein 80 Cent , langer,
63 Cent , breiter Teil erforderlich , auf dem man in der Mitte
der langen Seite zunächst die Bordüre nach Fig . ION , dann
an den Querseiten der Bordüre die Zacken , von welchen
Fig . 11V eine Hälfte giebt , ausführt , und zwar derartig,
daß je 4 Webefäden zwischen der obern Mittclfigur der Zacke
und den bronzegelben Dreieckfigurcn der Bordüre liegen.
Die Stickerei ist mit nordischer Wolle und mittelstarker
Goldschnur im wagerechten Flachstich herzustellen , indem
man für jede Type 2 Stiche über 2 Webefäden berechnet,
die Stiche jedoch stets über die ganze Typenreihe arbeitet
und die mit Goldschnur zu stickenden Figuren außerdem
zuvor senkrecht mit bronzegelber Wolle unterlegt (siehe auch
Abb . Nr . 40 ). Zu beiden Seiten der Bordüre stickt man
alsdann nach 8 Fäden Zwischenraum zunächst drei Plcin-

Xr . 8 . SteruÜAur iu Xg.räs .uAsr Vurvbl >ruvüg .rb «it sum Störs Hbl >. Xr . 13,
HäMs cksr Oiissiu -Nzrüs- s.

Xr . g leil äer Loräürs am I -äu ^ eu-
rg .ua « ües Stores 4 .i>l>. Xr . 13.

Hallte der OriAiualArösss.

Xr . 10 . Ist ! a «r mittlere « Lortsu
sum Storg ^ l>b . Xr . 13.

Xr . 12 . Xlsiä mit solrräg ; gsscblosseuvr Llussu»
taills uuü Soutuvksversisruox.

figuren nach Abb . Nr . 40 , deren seitliche je
7 Cent , von der mittleren entfernt sind , dann
10 Cent , unter der Figurenreihe eine gleiche
Reihe , sowie dazwischen treffend noch zwei Figu¬
ren , wobei für den Rand dunkelgrüne , sür die
Füllung bronzegelbe Wolle und Goldschnur ver¬
wendet wird . Hierauf schneidet man den Stoff
an den Ecken der Decke so sort , daß an den Län¬
genseiten in der Mitte 40 Cent . , an den Quer¬
seiten unter den Zacken noch etwa 3 Cent , stehen
bleiben , säumt die Decke schmal um und setzt dem
Saum , wie ersichtlich , abwechselnd Zacken und an
schmalen , grünen Friesstoffstreifen hängende Qua¬
sten auf . Erstere bestehen aus drei aufeinander¬
liegenden , verschieden langen und breiten , zuge¬
spitzten Friesstoffstreisen in Terracotta , Weiß und
Grün (der unterste ist 10 Cent , lang, ' 3 V, Cent,
breit ), während für die Quasten je ein 8 '/, Cent,
breiter , terracottafarbencr , sowie ein 6 '/ , Cent,
breiter , dunkelgrüner Streifen fein eingeschnitten,
dann zusammengerollt und mit Goldschnur um¬
wunden wird . Den Ansatz der Zacken und Qua¬
sten deckt ein niedliches Börtchen aus bronzegel¬
bem Friesstoff , für das man einen S Cent , breiten
Streifen der Länge nach zusammenlegt , dann etwa
2 Cent , tief in 1 Cent , breite Streifen schneidet
und nun stets abwechselnd die Enden eines Strei¬
fens mit einem Stich aneinandernäht , die Enden
des nächsten Streifens dagegen zuspitzt . Zuletzt
wird die Decke mit einigen Stichen dem Polster
aufgenäht und dabei an den Ecken leicht zusam¬
mengefaßt . - si

Xr . 14 uuä 1Z . Voräsruusiobtöu
su Xr . 21 uuä 24.

Xr . 13. Varäiueuurrgugemsut uuä Store , blnobstiekstiolioro ! uuä Xgräaiixer
Vureddruedardeit . (Hierzu Xr . 7—10.)

Leimittüdersiekteu 211111(ZardiueuarrauFsmeut I 'ig . 1 und II , lViustsrvorzsieiiuuuseu Xr . IX,
I 'iZ . 54 11116Xr . XVI , I 'iF . 107, ausserdem lVIustervorlags 211m Ltoro XiA. 108 6. Leiiuitt-

Xr . 16 . R.üokg .vsio )it
211 Xr . LZ.

Xr . 17. Vesoklossevs
^ .usieliv äes 5äolc-

oksvs Xr . 27.
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Nr. II . Kleid mit kurzer Taille und Kitzengarnitur.
Zu dem Kleide aus blauem , mit kleinen , verschwommenen Karos dnrchwebtcm englischem Wollen¬

stoff  ist als Garnitur starke , dunklere Wollenlitze verwendet, die an dem die Hüften glatt umspannenden
Rock (verwendbare Schnittllbersicht siehe Fig . 1 und  2  des Schnittm .-Bogens ) in ersichtlicher Weise einen
schmalen Vorderteil abgrenzt und außerdem ein Schößchen imitiert . Die glatte Taille ist in Jackcnsorm
gearbeitet , die sich über einem in Querfalten geordneten Einsatz aus dunkelgelbem Surah öffnet , den ein
Halbgürtel aus schwarzem Tastet begrenzt . An den vorderen , eckig ausgeschnittenen Jackenrändcrn bildet
der Besatz wie auch am Rock viereckige Figuren , während er unten die Taille glatt umzieht . Den
Vorder - und Rückenteilen sind Epauletten angeschnitten , auf denen sich die Litzeugarnitur fortsetzt.

f?S,828 d)

Nr. 12 . Kleid mit schräg geschlossener Klusentaille und Zontacheverzirrung.
Starkrippiger , rotvioletter Wollenstoff ist für das geschmackvolle Kleid verwendet . Den hinten mit

zwei Tollfalten gearbeiteten Rock umgiebt eine in dichten Schlangenlinien ausgesührte , vorn schmale,
hinten ziemlich hoch emporsteigende Verzierung aus schwarzer Soutache , die hinten unter den Tollfalten
verschwindet . Der obere Tetl des Rockes
ist ebenso soutachiert , nur ist hier die
größte Breite des Besatzes vorn . An der
vorn übereinandcrtrctend geschlossenen , mit
einem Schößchen versehenen Bluscntaille
wiederholt sich die Vcrschnürung , hinten
und vorn gleichmäßig emporsteigend . Die
Taille hat einen Ausschlag aus rotviolet¬
tem Sammet und ist mit einem Brande-
bourg und einem Knebelknopf geschlossen.
Der mit Patten begrenzte Stehkragen be¬
steht aus Sammet , der Gürtel aus gelb¬
braunem , schwedischem Leder.

Nr. 13 , 7—10 . Gardinen-
arrangement und Store.

Flachstichstickerei u . Hardanger Durchbrucharbeit.
Schnittübersichten Fig . I und H , Mustervorzeich-
nungen und -Vorlage : Vorders . d. Schnittmuster-
Bogens , Nr . IX . Fig . 5t , sowie Rucks. Nr . XVI,

Fig.  10t  und 10S.

Die in Weiß und Gold ausgesührte
Stickerei läßt das aus weinrotem , feinem
Friesstoff gefertigte Gardinenarrangemcnt
äußerst vornehm erscheinen . Das Ar¬
rangement besteht aus einem längeren und
einem kürzeren , leicht gerafften Shawl¬
ende , deren Schnittübersicht  Fig . I  und
II  des Schnittmuster -Bogens geben , so¬
wie aus einem am Original 165 Cent,
breiten , 50 Cent , hohen Lambrequin ; letz¬
teres ist , ebenso wie die Shawlenden , mit
gleichfarbigem Satin unterfüttert und mit
Goldfranse begrenzt ; unterhalb des Lam-
brequins fallen aus den Faltenlagcn starke
Passcmenteriequasten herab . Die Stickerei,
von welcher Abb . Nr . 7 einen Teil zeigt,
ist trotz ihrer verhältnismäßig einfachen
Herstellungsweise ungemein wirkungsvoll;
das Material besteht nur aus weißer , Vier-
drähtiger Wolle zur Füllung , sowie sehr
starker , gerippter Goldschuur und einem
seinen , etwa sadcnstarken Goldschnürchen
zur Umrandung der Figuren . Zur Aus¬
führung der Stickerei überträgt man mit
Berücksichtigung der Abb . die Muster nach
Fig . 64 aus das Lambrequin und nach
Fig . 107  aus das längere Shawlende ; aus
das kürzere Ende wird nur die etwa 2 Cent,
breite Borte vorgczeichnet . Hierauf füllt
man diese , sowie die geraden Borten und
den untern Bogenrand des Lambrequins
dicht mit Flachstichen , begrenzt sie mit der
starken Schnur , füllt die bandartigen .Ver¬
zierungen mitKreuznahtstichen und begrenzt
sie mit feiner Schnur . Die Blüten und
blattartigen Formen des Musters hat man
mit Berücksichtigung der Abb . zum Teil mit
dichten , zum Teil nur strahlenförmig mit
einzelnen Flachstichen zu füllen und
zum größten Teil mit der starken Schnur
zu begrenzen , sowie mit Zierstichen von
feiner Schnur zu übersticken . Hierbei
müssen die Stiche der breiten Blattform
zu beiden Seiten der Mittelfigur des Lam¬
brequins wagerecht liegen ; diese durchzieht
man dann , in etwa Cent , breiten
Zwischenräumen , versetzt treffend mit fei¬
ner Schnur , indem man imal über , imal
unter 2 Wollsäden sticht (siehe Abb . Nr . 7) ;
Knötchenstiche von Wolle füllen den Raum
zwischen diesen Blatteilen und verzieren
einzelne kleinere Blüten . Die größeren
Blattfiguren am obern Rande des Lam¬
brequins werden nach Vorzeichnung kreuz¬
weise mit feiner Schnur überspannt , die
Kreuzungspunkte mit Kreuzstichen von
Wolle übernäht und die Figuren im Stiel¬
stich mit Wolle begrenzt ; die Stiele und
Ranken sind teils init Schnur , teils mit
Wolle herzustellen.

Sehr hübsch ist auch der zum Arrange¬
ment gehörende , 145 Cent , breite Store
aus gelblichem Filetstoff , dessen Stickerei
mit gleichfarbigem Doppelgarn , und zwar
mit doppeltem Faden ausgeführt wird.
Zunächst stellt man den untern Zackenrand
nach der Typenvorlage  Fig . 108  des
Schnittm .-Bogens her , arbeitet hierbei mit
Berücksichtigung der Abb . Nr . 8 für jede
Type 5 Flachstiche über 4 Fäden Höhe
und führt dann die Holbeinzacken im Lan-
guettenstich über je 3 Fäden aus . Hier¬
auf arbeitet man nach Abb . Nr . 10 die
Flachstichfignren für die 4 durchbrochenen
mittleren Borten , sowie nach Abb . Nr . S
die Bordüre an den beiden Längenrändern
und stellt dann die äußeren dichten Flach¬

stichreihen (über je 4 Fäden ) , sowie zuletzt nach Abb . Nr . 8 die je durch 4 Fäden getrennten M
Sternfigurcn her . Nach Vollendung sämtlicher Flachstichfiguren schneidet man inmitten der Längs!
stets abwechselnd 4 Fäden fort und läßt 4 Fäden stehen , kariert den Zackenrand in gleicher Weii,
schneidet den Stoff innerhalb der Flachstichfiguren , den Abbildungen gemäß , dementsprechend fort -
stehengebliebenen Fäden hat man nun mit einsachcm Faden im xoint cks rsxriss zu durchsDch
hierbei in den Sternfigureu nach Abb . Picots und Stäbe auszuführen und die kleineren F(
ebenso wie die untere Figurenrcihe des Zackenrandcs im xoint cl' esxrit zu füllen,

Nr . 19 . Kleid mit offenem Sockpaletot für Mädchen von 6—7 Jahren.
Der hübsche Anzug aus modefarbenem Wollenstoff besteht aus einem Rock und einem Paletot , der

Knebel zusammengehalten wird . Der Paletot , dessen Garnitur ein Reverskragcn bildet , ist mit

ettenartig abgesteppten Aermcln verbunden und im linken Vorderteil mit einem Täschchen vcr-
"

Vervollständigt wird das Kleid durch eine Bluse oder ein Bluscnchcmisctt.

Nr. 18 . Nlnfcnpalctot mit pcierincnärmew und Federlioa.
Elegant und hübsch ist der mit kurzem Schößchen abschließende Blusenpalctot aus plH

schwarzem Atlas , der mit glatten Pelerinenärmeln von gleichem Stoff verbunden und mit einem

Pasjenkragen von gelblicher Spitze ausgestattet ist . Dieser wird von einem schmalen , schwarzen
plisso umrandet und verschwindet vorn unter einer vollen schwarzen Federboa , die den glatten
kragen , sowie den vordern Schluß des Paletots deckt . Am Taillenabschluß endet die Boa unter
Gürtel von schwarzem Atlasband , der vorn unter einer kurzen Schleife geschlossen wird . ^

Nr. 20. Elegante Promenadentoilette mit reicher Soutacheverschnürung.
Die Toilette aus lehmfarbcnem Tuchstoff ist reich mit einer dunkleren Soutacheverschnürung aus-

Diese schmückt, vorn schmaler gehalten und nach hinten ziemlich breit aufsteigend , bordüren-

dm Rock und überdeckt die sich leicht bauschende Bluscntaille , sowie das Schößchen und die

nseite des vorn zackig ausgeschnittenen Mediciskragens . Innen ist der Kragen nur am Rande

mit Soutache besetzt und , wie die in Spitzen auslaufenden Acrmcl , mit kleinen Oescn von Sou-

begrenzt . Die Bluse , deren rechter übertretender Vorderteil am Rande in Zacken ausgeschnitten
>irv von einem breiten Gürtel aus königsblauem Spiegclsammet umspannt , den zwei schöne , mit

besetzte Knöpfe schmücken.

Xr . 18 . Dlusenpalktot
mitDeleriimnärmoln

NNÜ I 'eäeriioa.

Xr . 19 . Xlöiä mit otkensm
Laokxalstot kiir Xtädeken

von 6 —7 5akren.

Xr . 29 . DiskantsDroms-
Ng-äsiitoiletts mit rsieksr

Lontaolisvörsolmiii'N.iiF.

Xr . 21 . Lluseuxslötot kür MNAS Atääoken. Xr . 22 . IteäillAOts Xr . 23
mit kleiner Pelerine kaleH

kür Huvxs Damen. kür

mit Xr . 24 . Xleiä kür Alääeksn von 10
Kö izis 11 5akren . (Dler -iu Xr. 15.) Lodnitt,

Lelmittm .-Lodens , Xr . III , I 'iF. 16—28.

Xr . 25 . Alantelet ans
äoxxelssitiA xs v̂ektem

'VVollenstoK nnä Lammet,
mit Del^ ' advt. (Sierra Xr . 16.)

Xr . 26 . ^ .nsokliessenäer
Daletot mit DitsenAarnitnr.

Leliliittm.-IZos ., Xr . V, I 'ix . 37—12.

Nr. 22 . Redingote mit kleiner Pelerine für junge Namen.
Aus bräunlich meliertem , englischem Wollenstoff besteht die glatt in Prinzeßform angefertigte,

einen Mantel vollständig ersetzende Redingote , die durch eine kurze , mit schmaler Pcissxincmtericfranse
abschließende Pelerine und ziemlich enge Aermel vervollständigt wird . Oben ist die Redingote mit einer
gerundeten , mit braunseidener Kurbelstickerei überdeckten Passe von sandfarbenem Tuchstoff gearbeitet,
der sich ein gleicher , mit braunem Seidenschnürchen umrandeter und mit einem Taffetplisss begrenzter
Stehkragen anschließt . Den Ansatz der Passe , sowie der Pelerine deckt ein mit Schnürchen verzierter
Tuchstreifen , der sich am seitlichen Schluß entlang bis zum untern Rande fortsetzt . Außerdem sind
oben ans der Pelerine , sowie unterhalb des Taillenabschlusses schöne Passemcuterieknöpfe befestigt , die
durch Schnurschlingen miteinander verbunden sind . pi .ssiz

gearbeitete Paletot aus schwarzem Matelassä . Vorn

Nr. 23. Strafzenkleid mit Paletot aus Matelaffo für ältere Namen.
Sehr hübsch zu dem glatten Rock von schwarzem Atlas wirkt der anschließende , mit kurzem Schoß

beiden Seiten garnieren den Paletot breite,
nach unten zugespitze Aufschläge , die mit
Perlpassementcrie überdeckt , in der Achsel¬
naht enden . Die Aufschläge sind mit sehr
tolligen , oben breiten , nach unten abge¬
schrägten Frisuren von schwarzem Atlas
begrenzt , von denen sich die äußeren
epaulettenartig über die Aermel legen
und hinten ebenfalls schmal verlaufen,
während die innere Frisur , vorn zusam¬
mentretend , den Hakenschluß und hinten
hochstehend den glatten Stehkragen ver¬
deckt. Die oben in Tollsalten geordneten
Aermel erweitern sich am Handgelenk
und schließen mit elfenbeinfarbenen Chis-
fonfrisuren ab . » s,s- -z

Nr. 23 und 16 . Mantelet uns
doppelseitig gewebtem Ulollenstoff

und Sammet , mit pelzjabot.
Ein starkes , englisches Gewebe mit

diagonalen Streifen in Tunkelbraun und
Grün mit in Blau -Grün karierter Unter¬
seite , sowie grüner Sammet ist für das
Mantelet gewühlt . Dieses ist mit anschlie¬
ßenden Vorder - und Rückenteilen gear¬
beitet (erstere bestehen aus Sammet ) und
wird durch einen Gürtel , unter dem ein
Schößchen hervorfällt , vervollständigt ; vorn
wird der Gürtel unter den Sammctteilen
geschlossen . Den Ansatz der pelerincn-
artigen , mit brauner Borte besetzten Aer-
melteile (siehe auch Abb . Nr . 16 ) deckt
ein hinten eckiger Kragen mit breitem
Saum . Der vorn ziemlich tief herab¬
gehende Mediciskragcn ist auf der In¬
nenseite mit grünem Sammet bedeckt;
vorn ziert das Mantelet ein von einer
goldenen Schnalle gehaltenes Jabot aus
Chinchillapelz / ^ s.ssiz

Nr. 28. Ntnfenkteid für junge
Mädchen.

Graublauer Wollenstoff ist für das
einfache , hübsche Kleid verwendet , dessen
glatten Rock ein vorn mit schöner Schnalle
geschlossener Gürtel von graublau und
rosa schillerndem Tastet begrenzt . Die
vorn etwas übereinandertretend mit klei¬
nen Knöpfen und Schnurschlingen ge¬
schlossene Blusentaille legt sich mit breiten,
mit Taffetpliffos überdeckten Ausschlägen
nach außen um und bauscht sich leicht
über dem Gürtel . Oben läßt die Taille
einen kleinen Latz aus Tastet sichtbar
werden , dem sich ein gleicher , hinten mit
einer Plissofrisnr begrenzter Stehkragen
anschließt . Die oben in Falten gelegten
Aermel sind unten ebenfalls mit Taffct-
plissäs garniert , und ein gleiches , kleines
Pliffö legt sich pattenartig über die im
rechten Vorderteil angebrachte Tasche.

»S .SSlZ

Nr . 31 und 32. Fichu und Sich-
kragen jinervzaklv) .

Einen sehr hübschen Schmuck für
einfache Taillen bildet das aus elfenbein¬
farbenem Kreppchiffon hergestellte Fichu
Abb . Nr . 61 . Man ordnet einen etwa
110 Cent , langen , 40 Cent , breiten Chif-
sonstreisen bis auf 6 Cent . Breite in Fal¬
ten , näht ihn in der Mitte in eine Spitze
aus und begrenzt ihn , bis 16 Cent , weit
von den Enden entfernt , mit einem 9 Cent,
breiten , 315 Cent , langen , zweimal mit
schwarzem Babyband besetzten Chiffon-
plisss . Dem Jnnenrande , der in der Mitte
etwa 12 Cent , lang leicht einzuhalten ist,
setzt man , bis 34 Cent , weit von den Enden
entfernt , ein gleiches Plisss gegen , für das
ein 220 Cent , langer Streifen erforder¬
lich ist . Schließlich faßt man die Enden
dicht zusammen und verziert das eine,
übertretende , mit einer Schleife von
4 Cent , breitem , schwarzem Atlasband.

Der etwa 5 Cent , hohe Kragen Abb.
Nr . 32 aus weißem Moirü , den am obern
Rande zwei schmale , abstehende Teile be¬
grenzen , ist in der vordern Mitte mit einer
Krawattenschleife geschmückt. Von dieser
aus sind zwei 5 Cent , breite , vorn um¬
gelegte Enden bis zum hintern Rande
des Kragens geführt , an dem rechts ein
Haken , links eine an einem Gummibänd¬
chen befestigte Oese angebracht ist . Außer-

Itr . 27 . kromenuckeuullZUA mit
kurzem kolzsückebeu . (Hierzu Xr . I7.>
LoKnitt u . DssoKr. : Vorders . d . Lelmitt-

rliustsr -Doxsiis, Xr . IV , 29—36.

Hr . 2S . LIussu-
kleiä kür suuxo

llllläobeu.
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Nr . 37. Hausblufe für junge Damen.
Bezüglich der Form und des Materials gehört die Bluse aus klein

karierter Halbseide zu den durchaus praktischen , obgleich sie dabei nicht
der Eleganz entbehrt . Sie hat hinten einen in der Mitte mit Spitze
gearbeiteten Sattel , dem der Rückenteil mit drei ca . 4 Cent , breitm

Quetschsalten angesägt ist . Vorn ist die Bluse mit süns Quetschfalten
gearbeitet , die je zu beiden Seiten mit schmalem , schwarzem , kraus ge¬
zogenem Atlasband (eine große Modeneuheit !) besetzt sind . Die vor¬
dem Falten bauschen sich leicht über den Stoffgllrtel , und den hohen
Stehkragen umgiebt eine vorn zu einem Knoten geschlungene Krawatte
aus schwarzem Atlasband , über die sich kleine , mit krausem , schmalem
Band besetzte Ueberschläge legen . Die Blusenärmel haben am Handgelenk
breite Stulpen mit bandbejetzten , kleinen Ueberschlägen . tts .st ?)

Nr . 41 . Kleid mit plissierter Dlusentaille und
Soutacheverschnlirnng.

Allerliebst und nur für schlanke , jüngere Damen geeignet ist die
Toilette aus braun und gelb meliertem Tuch mit einer dichten , braunen

Soutacheverschnürnng im sogenannten Jrrgangmuster . Der die Hüften
glatt umspannende Rock ist hinten in zwei Tollfalten geordnet und
vorn mit geraden , dicht verschnürten Taschenpatten versehen . Die plis¬
sierte Blusentaille hat ein doppeltes , ebenfalls plissiertes Schößchen , über
dem sie durch einen verschnürten Gürtel zusammengehalten wird . Sie

ist oben einem , hinten und vorn mit Spitze geschnittenen , nach oben sich
zu einem Mediciskragen gestaltenden Sattel angefügt , der wie die Aer-
mel dicht verschnürt ist . » 5,s«<g

Xr . 29 . ünruA kür Lwahen von 3 —4 ckaürsn.
Scimitt und Uö »olir . : Sack » 6 . 8°kl>lttiiin »t«r -UogSll»,

Xr . XV, 17 «. 09—10«.

Xr . 20 . lllantol nnä Ilüt - o kür Bonbon von 6 —7 üaürs » .

Xr . 31 nnä 32 . ? ioün nnä Xr . 33 . Mnsents .iUo mit vasso-

StoliürnZon linvroz 's.ble >. mentoriexs .rnitnr.

Xr . 35 . Xorsott kür sang « tNüävüon.

Xr . 34 . Nnntol mit ttxpii-
Irntionsstiokeroi kür ülüüoüon

von 6 —7 ünkren.

ZZoxsns, Xr . XI , I 'ix . «9—78.

dem hat man am rechten hin¬
tern Rande noch ein 10 Cent,
langes Ende aus Moirä und
steifer Einlage gegengenäht,
das beim Tragen an der lin¬
ken Seite zwischen den Moirä
und die Einlage des Kragens
geschoben wird , sodaß sich die
Weite verändern läßt.

f?ü,729)

Nr . 33 . Nlusentaille mit
passementeriegarnitur.

An der einfachen Blusen¬
taille aus seinem , hellgrauem
Kaschmir bildet die elegante
Perlengarnitur den wesent¬
lichen Schmuck . Die Taille
ist von einem seitlich mit
flotter Schleife geschlossenen
grünen Moirsgürtel umgeben
und hat vorn einen eckigen
Passenteil aus sein gefalteter
grüner Seide , ans der auch
der mit Moiröschleisen und
einer Gazesrisur gezierte Steh¬
kragen gebildet ist . Die pas¬
senartige , mit Epauletten¬
teilen versehene Garnitur aus
schwarzen , geschliffenen Per¬
len und Steinen verschiedener
Größe wirkt durch ihre ruhi¬
gen Linien und dadurch , daß
der Grund teils klar , teils
mit schwarzer Seidengaze un¬
terlegt ist , sehr vornehm.

f?S,729^

Nr . 43 . Gehäkeltes
Kleidchen für Kinder

von 1—2 Jahren.
Erforderliche Wolle : 225 Gramm.

lMlürzungen siehe letzte Seite !

Das niedliche , hinten zu
schließende Kleidchen wird
mit weißer , französischer Ze-
phyrwolle gearbeitet und , wie
die Abb . zeigt , mit wei¬
ßem , 1 Cent , breitem Sei¬
denripsband , das aus den
Achseln in Schleischen zu bin¬
den ist, durchzogen.

Zunächst häkelt man
die Taille , vom linken hin¬
tern Rande aus , hin - und
zurückgehend , auf einem lo¬
sen Anschlag von 36 M.
wie folgt , 1 . Tour : 1 M.
übg . , für 1 Musche je 1
M . aus den aus der Rück¬
seite befindlichen wagerechten
Gliedern der nächsten  5  M.
ausg ., sämtliche M . auf der
Nadel mit 1 M . durchzogen
und diese M . mit 1 Lm . zu-
geschürzt ,

* für die nächste
Musche 1 M . aus dem
Gliede oberhalb der zuvor
durchzogenen  5  M . , 1 M.
aus dem hintern Gliede der
letzten ausg . M ., 1 M . aus
der zuletzt verwendeten An-
schlagm ., und 2 M . in der
Weise wie zuvor aus den 2
solgcnden Änjchlagm . ausg .,
dann die M . auf der Nadel
durchzogen und zugeschürzt,
vom * I4mal wiederholt . —
2 . Tour : 1 Lm ., stets 1 f.
IN . um jede M . (also 32
M .) — 3 . Tour : 3 Lm .,
dann in der Weise der 1.
Tour , doch hat man stets in
die hintern Glieder der s. M.

Xr . 37 . Xiinsbluss kür saago vamon.Xr . 36 . Laxe »ns Taoli mit Sontaebe-
unü 1-iteenAs .rnitur.

Lolmitt, jVlustsrvorzisloliiiurlS Lsselir . : Rüok»
ä . Loknittmustsr -Lossiis , Xr . XIII , Hg . 87—92.
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zu häkeln und die 2 ersten M.  der 1. Musche
aus der 2 . und 1 . Lm, , sowie die 5. M.  der

letzten Musche aus der letzten Lm . aufzunehmen.
— 4 . bis 33 . Tour : Stets abw . wie die 2 . und
3 . Tour , doch häkelt man am Beginn der 7 . Tour

statt 3 Lm ., 13 Lm ., auf denen für die Achsel 5

Muschen ausgeführt werden (die letzte M . der S.

Musche wird aus der 1 . f . M . aufg .) , und arbeitet
dann in der 14 . Tour nur 10 f . M ., in der 15.
Tour 5 Muschen , sowie in der 16.  Tour  20 f.
M ., mit deren 11 . die Randmaschenglieder der

letzten Musche der 15 . Tour mit zu umfassen sind;
in der 17 . Tour werden 10 Muschen , in der 18.
Tour nur 10 f . M ., in der 19 . Tour 5 Muschen,
in der 20 . Tour 20 , f . M . und am Schluß 25
Lm. gehäkelt , dann in der 21 . bis 27 . Tour wie¬
der 21 Muschen und 42 s. M ., in der 28 . bis 33.
Tour 32 s. M.  und 16 Muschen gearbeitet.  Die
33 . Tour bildet die vordere Mitte und wird nun die
2 . Hälfte entgegengesetzt hergestellt , doch sind in

Nr. 44. Eckbordüre in poiiit-Iilev-Arbeit
für Taschentücher, kleine Necken etc.

Die mit feinem , weißem xoiut -Iaos - Bändchen
und seinem Spitzcnzwirn gearbeitete Bordüre ist am

Außenrande mit feiner Picotlitze , am Jnnenrande mit

einer Reihe xunto -tirato -Knoten begrenzt . Zunächst

überträgt man das Muster auf Pausleinen , heftet , den

Konturen folgend , das Bändchen in bekannter Weise

auf und stellt dann die Füllungen nach Abb . im ver¬

schiedensten Spitzenstich her . Für die verbindenden

Stäbe spannt man hingehend 1 Faden , der zurück¬

gehend mehrfach zu umwinden und in der Mitte mit

einem xunto -tirato -Knoten zu umfassen ist . — Für

das Börtchen am Jnnenrande verbindet man zunächst
die beiden geraden Bändchenreihen mit Kreuznaht¬

stichen und durchstopft dann stets abwechselnd einmal

die obere , einmal die untere Hälste der Kreuznaht¬

stiche im poiut 4s rsxrise . I> 5, ?»sz

Hr . 33 . Oaxe kür ältere Damen.
Lokriittüdsrsiokt III unä IV Lsiokr.

Vordsrs . Ä. Lodnittiriuster -Loxsii ».
Hr . 3S . Xavelock aus SoxxslseitiF FS-
velztem ^ tollenstokk . Loknitt nnti Uescdr . :
Vorüsrs . 4 Kovnittin.-IZoAsns , Xr. II , Hg . 3—15

Hr . 40 . vestickte IlFur -um Locker Hr . S.
Vrixinslxrösso.

Xr.  42.  XnFlisckes lkicick mit  lavFer Sckosstaills.
«ackanziovt , Sclmitt eHr . 41 . LIeiü mit plissierter Dlnsentaille unü Soutuelie

versvknürunF.

Nr. 45 . Hut aus Kämmet und Tastet für Mädchen
von 10 —11 Jahren.

Der malerisch wirkende Hut besteht aus purpurrotem Sam¬

met und Tastet ; für denselben stellt mau zunächst eine 8 Cent

breite Krempe aus Musselin her , deren äußerer , 100 Cent , weiter

Rand mit Seide zu bedecken und in gleichmäßige , nicht zu kleine

Wellen zu biegen ist . Der Krempe wird ein in Falten geord¬
neter Musselinkopf angefügt . Zwei besäumte , 4,40 Meter lange,
14 Cent , breite , fein plissierte Taffetstreifen werden eingezogen
und der Krempe außen und innen so aufgeheftet , daß sie eine

dem Rand 5 Cent , breit überstehende Krause bilden . Hierauf
sind der Krempe , gleichfalls auf beiden Seiten , am Rande und

in der Mitte 2 '/ , Cent , breite Sammetstrciscn aufzunähen , denen

seiner Draht eingesäumt ist , wobei der Sammet an den hintern

der vorletzten Tour für acht Knopflöcher je mit 2 Lm ., 2 M . zu
übergehen , woraus man die Achseln zus . häkelt , den rechten

hintern Rand und den obern Rand der Taille von der Rück¬

seite aus mit f . M . begrenzt und dann daselbst von der rech¬
ten Seite aus wie folgt arbeitet , 1 . Tour : 1 Lm ., stets abw.
2 durch 3 Lm . getrennte f . M . um die nächste f . M ., 1 M.

übg . — 2 . Tour : Nur am obern Rande , stets um die 3 Lm .,
in der Weise wie zuvor.

Den Aermel häkelt man auf einem Anschlag von 34 M .,
28 Touren weit , nimmt jedoch in der 7 ., 9 . und 11 . Tour je
1 Musche zu , für welche 5 Lm . auszuführen sind , und ver¬

kürzt die 18 ., 20 . und 22 . Tour je um 2 f . M . — Hierauf
häkelt man den Aermel zus ., sowie der Taille ein , arbeitet am

untern Rande in der Runde , um die Randm . jeder Tour 1

s . M . (also 28 M .), dann 2mal abw . 1 Muschcntour und 1

Tour f . M ., wobei in der 1 . Tour ab und zu 1 M . übg . wird,

sodaß die Tour 11 Muschen zählt , sowie zuletzt für 1 P .-Tour

stets abw . 1 f . M . um die nächste M .,
1 P . aus 3 Lm . und 1 f . M . in die

vorhergehende M ., 1 M . übg . . „ ^
Das Röckchen arbeitet mau auf

einem Anschlag von 36 M ., 160

Mustertouren weit , häkelt es zus .,
verbindet es — nach Erfordernis ein - Q .-.

gekräust — durch f. K.  mit der
Taille und begrenzt es unten wie / X.

folgt , 1 . Tour : Stets abw . 4 in der /

Mitte durch  2  Lm . getrennte St . um
eine Muschentour , 2 St . um die fol - ^ -

gende Muschentour ; zuletzt wie auch
in den folgenden Touren je 1 f. K.
in die 1 . St . und um die 2 Lm . —
2 . bis 6 . Tour : Stets abw . 4 St . /

"
Z

wie zuvor um die nächsten 2 Lm ., 2
St . um die folgenden 2 St . (statt
der 1 . St ., 4 Lm ., und in der 4 . k
bis 6 . Tour statt der 2 Lm . zwischen V
den 4 St ., 3 Lm .) . — 7 . Tour:
Stets abw . 6 je durch 1 P . getrennte
St . um die 3 Lm ., 1 f . M . um die
2. der  2  St . — Schließlich durchzieht 7

man das Kleidchen mit dem Band,
wobei am Taillenabschluß , wie er-
sichtlich, kleine Schlingen gebildet wer-
den , und versieht die Taille mit
Knöpfen . i ?3,lssi

Hr . 43. vekäkeltes Lloiäokcn kür Linüer voll 1 — 2 lakren.

Xr . 44. Lckboräüre ill xoint -Iaco-Ärbcit kür lasckentücker , kleine Decken ete.
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Hr . 43 . Kleiä mit karssr ckaokelltaiilö. Hr . S0 . MasovtaiUo mit laiiAom Soboss kür ? romeiiaüeiili1oiüor. Nr . 52 . dlautolot aas lacü mit Hxplilcatioa uaä ksäern-

iooaellütclien mit völligem Kaaü . Nut aas ? ils . Lv - cbr. : Lücks . s Solmüimu - isr-IZossii - . boräüro . Kallüer rilsliat . « iiobali- icbt , Sclillitt Ullck I!ö>°dr . :

Losobr . : « üciis . 4 . Sdmittmusisr-Loseiis . Nr . 51. Nut avü ? eäkrboa kür suaxs Damen. ck. Sokuittiuustor -Logsiis , Nr . XII, I 'i«. 7S—S6.

Licrbri rin doppelseitiger Kchniltiiiustrr-Äogcii, enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . I, 21, 24 , 2K, 27 . 20, so, Z4 — 36, 3S , 42 . 46, 52, dic Schiiittübcrsichtc» zu Abb . Nr . 13 und SS,
sowie die Mustcrvorzcichiiungcn  und -Vorlagen  zu Abb . Nr . 5 , 13 , 24 , 34 , SS .
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Nieiüii veivlatt.

Nr . 47 . Lollier aas
Lttiaettilla mit Laaü-
unck Sxitzenzaraitar.

Drähten nach Ersordernis cinznkräuscn ist.
Beim zweiten Streifen an der äußern Seite
hat man eine 5 Cent , breite , plissierte Taffct-
srisnr mitznsassen.

Für den Kopf ist ein im Durchmesser
S0 Cent , großer , runder Sammetteil erforder¬
lich , der am Rande umzulegen , in kleinen
Abständen dreimal einzukrausen und , lose
den Kopf bedeckend , auf den Zusammenstoß
von Kopf und Krempe anszunähen ist . Oben
an der linken Seite wird der Sammetkops mit
zwanglosen Falten zusammengefaßt und mit
einer flotten Schleife ans breiten Taffetstreifen
geziert. Für die Schleife nnd die Enden ist
der Tastet nach rechts mit Hohlstichen umzu¬
säumen und dem Saum an einer Seite feiner
Draht einzuschicken , damit die Schleifen auf¬
recht stehen bleiben . s7»,s «si

IN' . 47 . Collier lins Chinchilla mit
Land - nnd Spilzengarmtnr.

Dr . öl . Hut und Fedrrboa für
junge Damen.

Der Hut aus bräunlichem Filz hat einen
geraden Kopf und eine seitlich leicht geschweifte
Krempe, die von einer vollen, dunkelbraunen
Sammetpuffe umgeben ist . An der linken
Seite stecken zwei dunkelbraune und eine hellere
Straußseder , und um den niedrigen Kops liegt
eine Ranke schattierter , rosenühnlicher Phan-
tasieblumcn aus braunem , emincncefarbcn ab¬
getöntem Sammet . — Die sehr kleidsame , kurze
Boa besteht aus weißen und silbcrgrau schat¬
tierten Straußfedern . l?° .«^>l

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeit : M . — Masche , s. — sest. Lm . — Lust»
maschc. K. — Kettenmasche , abw . — abwechselnd , St . —
Stäbchcnmaschk . Blt . — Blättchcn , übg — Übergängen,
dpt . — doppelt , dreis . — drcisach , vicrs . — Viersach,
snnss — sünssach . B . — Bogen , Rg . — Ring . Arb . gew.
— Arbeit gewendet , zus. — zusammen , P . — Picot , ang.

— angeschlungen , ansg . — ausgenommen , h. — halb.

Das etwa 10 Cent , breite , 05 Cent , lange
Collier aus silbergraucm Chinchilla ist mit
Hermelin untersüttert und am obern Rande
mit einer vollen , schwarzen, in doppelte Tokl-
faltcn geordneten Spitzenrüsche verziert . In
die Rüsche schmiegen sich hinten flotte Schlei¬
fen aus schwarz , weiß und grau gestreiftem
Seidcnband . Vorn befindet sich eine volle
Garnitur aus Spitze und Band , deren Mit¬
telpunkt ein naturalisiertes Köpfchen des slld-
amerikanischen Nagetieres bildet . Die
Pelzenden haben am untern Rande
eine Garnitur von stark gekrüuster
Spitze und Bandschleifen. s7v,°s«s

Dr . 48 . Halsrlische ans
Morderpelz mit Spitzen-

gornitnr.
Für diese sehr kleidsame Hals¬

rüsche ist ein 2,20 Meter langer , dop¬
pelter und ohne den Umschlag 8 Cent,
breiter , graubrauner Atlasstrcifcn an
dem Stofsbruch mit einem schmalen Strei¬
fen aus Steinmarder zu besetzen, an der
andern Seite einzukräuscn und einem
der Halsweite entsprechenden Bündchen
aus Atlas mit Leineneinlage in dich¬
ten Schlangenwiudungcn aufzunähen.
4,10 Meter gelbliche Tüllspitze von 10
Cent . Breite wird cingckräusr und den
Windungen der Stoffkranse folgend
dieser gegengenäht. Ein Spitzenjabot
mit Pclzschwänzchen schließt die Rüsche
vorn ab . s?s,ssss

Kr . 45 . Hut ans Sammet Nllä (kalket kür dlää-
eilen von 10 — 11 lalirea.

Kr . 46 . Kaxottbat kür dlüüclien von 5

Kr . 43 . Xalsrüsclio ans
dlarüsrxols mit Sxitson-

Aarnitnr.

Lrziigqnellc » .
8 to : NwckolxliHertsox , Rei-i-maini Versov,

Lerlin.
Xlvickvr und Xvstüme. Lerlin: Herrin ann

Versen : ^ bd. 1, 11, 12, 28, 42, 50.

20, 22, 23, 41 , 49.
(?npe8, Lulvtot«, Lvlx.j :ieliellen , Alüntel . Berlin:

II err in ann Versen : ^.bb 21, 25, 26, 27, 36, 38, 39.
— L-nckolpü Hertha F.
^.bb. 18, 52.

INÄNN Versen : 49—52. — v . 8 a.1baoll,
Unter den Linden 67 : ^.bb. 47 . — V. Her-
xiob 8öbne , Lsipzcigerstr. 11 : ^.bb . 48.

Linse , Liebn , Xrnxen, Lnsseinenterien.
Lerlin : l>I . Stein , Lriedriebstr. 190 : ^ .bb. 37.
— Hsrrinann Versen : ^.bb. 31. — lVI.

^.bb. 3.L
^

^

o , V in inQiseliestr. 1.

Herrin ann Versen : 4̂ .bb. 19, 45, 46 . — 4̂ .
liniier , Leip^iAsrstr 92 : ^.bb. 24, 29, 30, 34.
— V. Xeuinann , Leip ^igerstr. 82 : ^.bb. 35.

Lundurbeiten. Lerlin: L . ^V. Lrnst
8ebmidt , Lriedriebstr. 78 : 4?ibb. 5, 13, 44.

Laris : lVllls. L . Liinbot , 73 rus Liebslien:
^ .bb . 2, 3, 43.

Zur jzofl . Doariituug.
Von allen Mode -Abbildungen dieser Nummer liefern

wir gebrauchsfertige Papier - Schnittmuster in Normal¬
größe und nach Maß zu Vorzugspreisen direkt porto¬
frei . — Näheres über Schnitte nach Maß enthält unser
Prospekt , den wir auf Wunsch gratis und franko ver¬
senden . — Da die Verkaufspreise nicht annähernd unsre
Kosten für Herstellung , Papier und Porto decken, so
können wir das Bezugrecht auf Schnittmuster nur unsern
Abonnenten als eine Vergünstigung einräumen . Jeder
Bestellung ist daher die Abonnements -Quit¬
tung beizufügen . Redaktion des „ Jazar " .
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